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HERETSRIED

Gemeinderat Heretsried
über die „Blaue Tonne“
Der Gemeinderat von Heretsried
kommt am kommenden Dienstag,
27. Mai, zu einer Sitzung im Rat-
haus Heretsried zusammen. Be-
ginn des öffentlichen Teils ist um
19.30 Uhr. Themen sind unter an-
derem die Geländer von Kirchen-
treppe und Feuerwehrhaus, die
Bauschuttdeponie Lauterbrunn, die
Kläranlage Heretsried, die „Blaue
Tonne“ und die Internetpräsenz.
(pm)

BUTTENWIESEN

Gemeinderat bespricht
Durchfahrt Unterthürheims
Der Gemeinderat Buttenwiesens
trifft sich am kommenden Diens-
tag, 27. Mai, um 19.30 Uhr im Rat-
haus zu einer öffentlichen Sitzung.
Dabei wird die Planung der Unter-
thürheimer Ortsdurchfahrt vorge-
stellt. Ein weiteres Thema ist eine
Photovoltaikanlage in der Gemar-
kung Wortelstetten. Außerdem
werden im Verlaufe des Abends
die Ausschüsse des Gemeinderats
sowie die Verbände besetzt und die
Referenten gewählt. (pm)

früher vor allem um landwirtschaft-
liche Gebäude ging, sind heute Ein-
sätze bei Wohnungsbränden, Ver-
kehrsunfällen und Hochwasser-
schutz gefordert.

Ferdinand Kanefzky bedankte
sich im Namen der Firma Creaton
bei der Feuerwehr, die fast genau
vor einem Jahr auch bei der Be-
kämpfung des Großbrands im Wer-
tinger Werk mitgeholfen hat. Vom
Vorstand Hans-Josef Berchtold
übergab er 100 Euro Biergeld, „zum
Feiern“. Auch beim „Tag der offe-
nen Tür“, war die Feuerwehr sofort
bereit, bei der Verkehrssicherung
mitzuhelfen. Hierfür überreichte
Kanefzky einen Scheck von 1000
Euro.

diesen Schulungsraum, damit die
Feuerwehr Roggden-Hettlingen gut
gerüstet ist für ihren Dienst zum
Wohl der Gemeinschaft.“

So langsam wurden jetzt neun
junge Feuerwehrler nervös. Für sie
stand nämlich die Leistungsprüfung
an. Wie Kommandant Christian
Mayrböck den Zuschauern erklärte:
„Jeder muss alles können. Deshalb
werden die Aufgaben ausgelost. Au-
ßerdem sind je nach Stufe Zusatz-
aufgaben zu erledigen, zum Beispiel
Erste Hilfe, Fahrzeugkunde oder
Knoten machen.“

Jetzt war voller Einsatz gefragt -
Schnelligkeit und Routine. Alle
mussten gut aufpassen, um die Be-
schreibung der Einsatzsituation
durch Gruppenführer Christian
Mayer zu verstehen. Die acht jun-
gen Feuerwehrmänner und eine
Feuerwehrfrau wussten ganz genau,
was sie zu tun hatten.

Die Wasserentnahme von einem
offenen Gewässer wurde simuliert.
Beim Aufbau einer Schlauchleitung
vom Hydrant konnte der Zusam-
menbau der Schläuche und dann der
erfolgreiche Abschluss verfolgt wer-
den: Drei Eimer, die von jeweils
zwei Prüflingen innerhalb von Se-
kunden umgespritzt wurden.

Klar bestanden

Auch wenn die beiden Kreisbrand-
meister Uwe Neidlinger und Olaf
Dehlau als Schiedsrichter darauf
hinwiesen, dass Kleinigkeiten noch
zu verbessern wären, hat die Trup-
pe die Leistungsprüfung klar be-
standen. Kreisbrandinspektor An-
ton Winkler beglückwünschte die
neun Teilnehmer: „Der Ablauf war
hervorragend.“ Und überreichte je-
dem sein verdientes Abzeichen.

Zum Abschluss dankte der zweite
Bürgermeister der Stadt Wertingen,
Johann Bröll, der Feuerwehr
Roggden-Hettlingen: „Sie haben
die Entwicklung rechtzeitig er-
kannt“. Nachdem es bei Bränden

Roggden l bbk l Mit einem Jugend-
event begann der „Tag der offenen
Tür“ für die Freiwillige Feuerwehr
Roggden-Hettlingen. Etwa 80 Kin-
der und Jugendliche freuten sich
über das interessante Programm mit
verschiedenen Stationen, wo Kübel
umgespritzt wurden oder wo man
seine Kräfte beim Ziehen mit der
Seilwinde zeigen konnte. Vor allem
die Hüpfburg war die ganze Zeit be-
lagert. Drei Jugendwarte haben die
gesamten Gerätschaften der Feuer-
wehr, vor allem das hochmoderne
Feuerwehrauto, vorgeführt.

Kommandant Christian Mayr-
böck hofft nun darauf, dass ein Teil
der Jugendlichen bei der Feuerwehr
mitmacht, denn wie in vielen Verei-
nen wird auch hier Nachwuchs
dringend gesucht.

Kirchliche Weihe

Ein weiterer Höhepunkt war die
Segnung des neuen Schulungsraums
im Feuerwehrhaus. Der Vorsitzen-
de Otto Kanefzky nannte die Zahl
von 1 140 Arbeitsstunden und 145
Maschinenstunden, die dafür aufge-
bracht wurden. Viele Spender hal-
fen, den Umbau überhaupt zu er-
möglichen. Hauptsponsoren waren
die Stadt Wertingen und die Firma
Creaton.

Pfarrer Wilhelm Meir dankte für
Gottes Segen und betete: „Segne

Jugend-Event soll zum
Mitmachen anregen

Feuerwehr Roggden Segnung des neuen Schulungsraums

Nach bestandener Leistungsprüfung von links: 1. Kommandant Christian Mayrböck, Kreisbrandmeister Olaf Dehlau, Gruppenfüh-

rer Christian Mayer, 2. Bürgermeister der Stadt Wertingen Johann Bröll, 2. Kommandant Michael Simon, Josef Mayr, Mathias

Kaim, Michael Kanefzky, Bettina Kaim, Martin Mayrböck, Martin Mayer, Wendelin Förg, 1. Vorstand Otto Kanefzky, Kreisbrand-

meister Uwe Neidlinger, Werksleiter Creaton Ferdinand Kanefzky, Kreisbrandinspektor Anton Winkler. Fotos: Bunk

DIE LEISTUNGSPRÜFUNG HABEN
ABSOLVIERT:

● Gruppenführer Christian Mayer
(Stufe 4); Maschinist Michael Si-
mon (Stufe 1); Josef Mayr (Stufe 6);
Martin Mayrböck (Stufe 5); Mi-
chael Kanefzky (Stufe 4); Bettina
Kaim (Stufe 3); Mathias Kaim
(Stufe 2); Martin Mayer (Stufe 2)
und Wendelin Förg (Stufe 2).
(bbk)

Leistungsprüfung

Gottes Segen für den Schulungsraum er-

baten von links: Ferdinand Kanefzky

(Werksleiter Roggden, Creaton AG), Jo-

hann Bröll, 2. Bürgermeister Stadt Wer-

tingen; Otto Kanefzky, 1. Vorsitzender;

Christian Mayrböck, 1. Kommandant;

Michael Simon, 2. Kommandant; Florian

Kolian und Pfarrer Wilhelm Meir.

Die Jugendlichen hatten viel Spaß beim

Vorführen und beim Umgang mit den Ge-

räten.

Großes Lob spendete die Kreisbrandinspektion Dil-
lingen mit Kreisbrandinspektor Anton Winkler der
Freiwilligen Feuerwehr Hohenreichen nach der
Leistungsprüfung. Das ganze Dorf war bei den Prü-
fungen am Feuerwehrhaus auf den Beinen um ihre
Feuerwehr zu unterstützen. 18 Feuerwehrleute lie-
ßen sich für Leistungsabzeichen von Bronze bis
Gold-Rot prüfen. Die Schiedsrichter – Kreisbrand-
inspektor Anton Winkler, Kreisbrandmeister Olaf
Dehlau und der neue KBM Thomas Heimes – gratu-
lierten den beiden Gruppen zur bestandenen Prü-
fung. Nach dem Lob vom Kreisbrandinspektor An-
ton Winkler bekam jeder sein Abzeichen. Drei Feu-
erwehrmänner legten die Stufe 6 (Gold-Rot) ab. Vier

junge Wehrmänner erhielten das erste Abzeichen in
Bronze. Der neue Wertinger 2. Bürgermeister Jo-
hann Bröll lobte den guten Leistungsstand der Feu-
erwehr Hohenreichen. Die Stadt werde ihre Feuer-
wehren weiter unterstützen, so Bröll. Folgende
Wehrmänner legten das Leistungsabzeichen ab:
(Bronze) Rainer Egger, Thomas Hack, Leopold
Schombacher und Andreas Leichtle. Für Manuel
Tellmann, Christoph Hitzler und Markus Hitzler gab
es Silber. Ernst Schrödel (Gold), Christian Schuster
(Gold- Blau) sowie Christian Egger, Andreas Kraus,
Johannes Schuster (Gold-Grün). Das höchste Abzei-
chen (Gold-Rot) gab es für Tobias Humbauer, Mar-
kus Schmied und Hubert Ehleiter. Foto: fk

Großes Lob für Hohenreichens Feuerwehrleute

Wertinger Stadtrat
besetzt Ausschüsse

Arbeitsgremien Weichenstellung für künftige
Arbeit. Kräfteverhältnisse wie bisher

Wertingen l pm l In der konstituie-
renden Sitzung des Wertinger
Stadtrats wurden wie bereits berich-
tet der neue 2. Bürgermeister Jo-
hann Bröll vereidigt und die Refe-
rentenstellen neu besetzt. Ferner
ging es um die Besetzung der Aus-
schüsse und Verbandsversammlun-
gen. Auf Vorschlag der Fraktionen
wurden die Ausschüsse des Stadtra-
tes wie folgt besetzt:

Bau- und Umweltausschuss

Es werden jeweils die Mitglieder
und (in Klammern) die Vertreter
genannt.

2. Bürgermeister Johann Bröll
(Josef Stuhler), Franz Bürger (Dr.
Johann Popp), Karl Hurler (Verte-
ter nicht namentlich bestimmt), Cilli
Wiedemann (Verteter nicht na-
mentlich bestimmt, Reinhold Wörle
(Matthias Buhl), Wolfgang Zenetti
(Christiane Glungler und Bruno
Hempel). Den Vorsitz im Bau- und
Umweltausschuss führt 1. Bürger-
meister Willy Lehmeier. Sein Ver-
treter ist 2. Bürgermeister Johann
Bröll.

Haupt- und Finanzausschuss

Hubert Gerblinger (Dr. Wolf Rü-
diger Kühl), Gabriele Killensberger
(Karl Hurler), Dr. Johann Popp
(Vertreter nicht namentlich be-
stimmt), Alfred Schneid (Vertreter
nicht namentlich bestimmt), Peter
Schneider (Reinhold Wörle), Otto
Horntrich (Christiane Glungler und
Bruno Hempel) Den Vorsitz im

Haupt- und Finanzausschuss führt
1. Bürgermeister Willy Lehmeier.
Sein Vertreter ist 2. Bürgermeister
Johann Bröll.

Rechnungsprüfungsausschuss

Franz Bürger (Josef Stuhler), Hu-
bert Gerblinger (Alfred Schneid),
Karl Hurler (Vertreter nicht na-
mentlich bestimmt), Gabriele Kil-
lensberger (Vertreter nicht nament-
lich bestimmt), Dr. Herbert Nuber
(Peter Schneider), Bruno Hempel
(Wolfgang Zenetti und Christiane
Glungler). Den Vorsitz im Rech-
nungsprüfungsausschuss führt
Stadtrat Karl Hurler, sein Stellver-
treter ist Stadtrat Hubert Gerblin-
ger.

VG-Versammlung

Als Mitglieder und Stellvertreter
der Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft Wertin-
gen wurden bestellt: Bürgermeister
Willy Lehmeier (2. Bürgermeister
Johann Bröll Kraft Amtes ), 2. Bür-
germeister Johann Bröll (Dr. Jo-
hann Popp), Karl Hurler (Alfred
Schneid), Hubert Gerblinger (Ver-
treter nicht namentlich bestimmt),
Franz Bürger (Vertreter nicht na-
mentlich bestimmt), Cilli Wiede-
mann (Vertreter nicht namentlich
bestimmt), Dr. Herbert Nuber (Pe-
ter Schneider), Reinhold Wörle
(Vertreter nicht namentlich be-
stimmt), Otto Horntrich (Christiane
Glungler, Wolfgang Zenetti, Bruno
Hempel), Peter Seefried.

Kurz gemeldet

BINSWANGEN

Frauenbund lädt zum
Nudelfabrik-Ausflug ein
Der Frauenbund Binswangen fährt
am Mittwoch, 11. Juni, zur Nudel-
fabrik Albgold nach Trochtelfingen.
Am Vormittag ist die Besichtigung
des Kräutergartens geplant. Die
zwanzig Themenbereiche mit
rund 1000 Sorten verschiedener
Küchen- und Gewürzkräuter,
Arznei- und Heilpflanzen, Tee- und
Duftkräuter und einem umfassen-
den Gemüse- und Kulturpflanzen-
bereich zieht nicht nur Pflanzen-
liebhaber in ihren Bann.

Nach dem Mittagessen im Res-
taurant der Nudelfabrik kann je-
der Mitfahrer in der „gläsernen Pro-
duktion“ die Herstellung von
schwäbischen Spätzle und anderen
Nudelarten live erleben.

Danach besteht die Möglichkeit
zu einer Stadtführung in Trochtel-
fingen.

Auch Nicht-Mitglieder sind ein-
geladen. Informationen gibt es bei
Silvia Lutz, Telefon 08272/3176, je-
weils zwischen 17 und 19 Uhr.
(bbk)

BINSWANGEN

Ausflug der Schützen nach
Steyr in Oberösterreich
Der Ausflug des Binswanger Schüt-
zenvereins findet vom 26. bis 27.
Juli 2008 statt. Die Anreise führt
vorbei am Chiemsee und an Salz-
burg. Die Mittagspause wird im Be-
nediktinerstift in Kremsmünster
eingelegt. Am Nachmittag steht eine
Stadtführung in Linz auf dem Pro-
gramm. Beim gemütlichen Zusam-
mensein am Abend im Hotel in
Steyr, Oberösterreich, sorgt ein Al-
leinunterhalter für gute Stim-
mung.

Am zweiten Tag kann entweder
die Wallfahrtskirche besucht wer-
den oder es besteht die Gelegenheit
zur Teilnahme an der Steyrer
Floßfahrt.

Auf der Rückfahrt wird in St.
Gilgen am Wolfgangsee zum Mit-
tagessen angehalten. Falls ge-
wünscht, kann auch noch ein Auf-
enthalt in der neuen BMW-Erleb-
niswelt eingeplant werden.

Wer mitfahren möchte, meldet
sich bei Reinhard Wiedemann,
Telefon 08272/641 603 oder Wolf-
gang Stempfle, Telefon
08272/5491 an. (bbk)

WERTINGEN

VdK auf dem Volksfest
in der Zusamstadt
Der VdK-Ortsverband Wertingen
lädt seine Mitglieder für Donners-
tag, 29. Mai, ab 14 Uhr zum geselli-
gen Beisammensein auf das Wer-
tinger Volksfest ein. Im Zelt werden
Plätze reserviert und Verzehrbons
an die Mitglieder ausgegeben. (pm)

Die Landsmannschaft der Oberschlesier und der Eichendorf-Gilde,
die in Bayern ihre zweite Heimat gefunden haben, feierten in der
Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Michael in Violau gemeinsam einen
Wallfahrtsgottesdienst. Das Bild zeigt die drei Geistlichen mit Altar-
dienst und Eichendorfbanner nach dem Gottesdienst. Von links: Pro-
fessor P.J. Piegla MSF, Pfarrer Hubert Dobiosch und Pater Hierony-
mus Pohl. Foto: Micheler

Wallfahrt der Oberschlesier

Das Fest der Ersten Heiligen Kommunion im Villenbacher Ortsteil
Wengen/Riedsend feierten in diesem Jahr sechs Kinder. Gemeinsam
mit Pfarrer Wilhelm Meir hatten sie sich lange auf diesen Tag vorbe-
reitet, der heuer wunter dem Leitwort: „Jesus und die Kinder stand“.
Im Bild (hintere Reihe, von links): Selina Mück, Benedikt Edin, Mi-
chael Langenmair, Johanna Jungblut. Vorne von links: Jonas Grie-
ner, Julian Griener. Foto: privat

Sechs Kinder bei Wengens Kommunion

Vereinsleben


